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LMD-Newsletter No. 1/2026  

Liebe Interessierte und Engagierte der Landesinitiative Leben mit Demenz,  

wir freuen uns, Ihnen in der ersten Ausgabe unseres Newsletters im Jahr 2026 wieder Neuigkeiten 
aus der  Fachstelle Leben mit Demenz in Hamburg  und der Stadt zu berichten.  

Ein herzlicher Dank gilt allen Engagierten und Netzwerkenden für die vielen spannenden Beiträge 
und Impulse!  

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre!  

Herzliche Grüße  

Jonathan Serbser -Koal und Doris Kreinhöfer  

HAG | Hamburgische Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V.  

Fachstelle Leben mit Demenz  

 

https://www.hag-gesundheit.de/arbeitsfelder/gesundheit-im-alter/fachstelle-leben-mit-demenz-in-hamburg#_msdynmkt_donottrack=0,_msdynmkt_linkid=bb682006-7d49-4075-8270-c79ad41d0fdc
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Aus der Fachstelle Leben mit Demenz 

Projektförderungen 202 6 –  unbürokratische Unterstützung für Ihre Projektidee  

Auch im Jahr 202 6 können wieder kleinere Projekte und Veranstaltungen aus dem Themenfeld 
Leben mit Demenz in Hamburg gefördert werden. Die Fachstelle Leben mit Demenz in Hamburg 
bei der Hamburgischen Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung e.V. (HAG) kann Projekte 
in Höhe von bis zu 1.500 Euro je Kalenderjahr fördern. Insgesamt stellt die Sozialbehörde dafür 
pro Kalenderjahr 10.000 Euro zur Verfügung.  

Welche Projekte können gefördert werden?  

Förderfähig sind Projekte, die die Lebenssituation von Menschen mit Demenz und ihren 
Angehörigen in Hamburg verbessern. Dazu gehören insbesondere:  

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit für das Thema Demenz  
• Förderung der Selbstbestimmung und Teilhabe von Betroffenen  
• Aktivitäten, die das Leben mit Demenz als selbstverständlichen Teil der Gesellschaft 

sichtbar machen  
• Vernetzung von Akteur:innen aus verschiedenen Bereichen  
• Entwicklung bedarfsgerechter Angebote  

Wie können Sie eine Förderung beantragen?  

Die Antragstellung ist unbürokratisch gehalten. Nähere Informationen zum  Antrag finden Sie auf 
unserer Website oder erhalten Sie gerne per E-Mail oder telefonisch . 

Projektförderungen 2025  

Im vergangenen Jahr konnten vielfältige  Projekte durch die Fachstelle  Leben mit Demenz  
gefördert werden: 

• Kreativhaus Eimsbüttel e.V.  – Projekt:  „Sing along “ – Singen für Menschen mit Demenz  
• Eppendorfer Soziokultur e.V.  – Projekt: Intergeneratives Singen in Eppendorf mit 

Menschen mit Demenz 
• Demenz Netzwerk Wandsbek – Projekt: Matin ee mit Dr. Sarah Straub im St. Pauli 

Theater 
• AG Migration und Demenz, Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V.  – Projekt: Deutsch -

türkische Veranstaltung zum Thema Vergesslichkeit und Demenz  

• Stiftung Bürgerhaus Wilhelmsburg  – Projekt: „Denn das Herz wird nicht dement “ 
• Netzwerk Demenz - Altona – Projekt: „Lichter im Advent “ 
• Senioren - & Therapiezentrum Wehbers Park  – Projekt: „Singen für Menschen mit 

Demenz, Senior:innen und Angehörige “ 
• Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V.  – Projekt: „Remember Me – ein Kinofilm zum 

Thema frontotemporale Demenz (FTD) “ 
• Ankerpunkt Junge Demenz – Projekt: Fachtag „Demenz vor dem 65. Lebensjahr“ am 20.  

März 2026 

https://www.hag-gesundheit.de/fileadmin/hag/data/Arbeitsfelder/Gesundheit_im_Alter/Leben_mit_Demenz/Projektfoerderung/Antragsformualar_LmD-Projektf%C3%B6rderung-2021.pdf
https://www.hag-gesundheit.de/arbeitsfelder/gesundheit-im-alter/fachstelle-leben-mit-demenz-in-hamburg/projektfoerderung
mailto:fachstelle-lmd@hag-gesundheit.de
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Aus der Landesinitiative und der Stadt  

Was hat Ehrenamt mit Demokratie zu tun? 

Warum freiwilliges Engagement weit mehr ist als „Mensch ärgere Dich nicht“ mit Senior:innen 

Ganz ehrlich: Wenn wir über Ehrenamt sprechen, schwingt in vielen Köpfen noch immer ein altes 
Klischee mit: ein paar freundliche Menschen, die Zeit haben, mit älteren Damen ein Brettspiel 
spielen, hier und da „die Oma betüddeln“ oder ein bisschen Kuchen beim Sommerfest 
schneiden.   
Nette Gesten – aber gesellschaftlich nicht unbedingt „relevant“. Doch dieses Bild greift nicht 
nur zu kurz. Es ist, ehrlich gesagt, eine grobe Unterschätzung dessen, wie wichtig Ehrenamt 
tatsächlich für unsere Demokratie ist. Denn  wer genau hinschaut, erkennt: Ohne Ehrenamt fehlt 
unserer Gesellschaft die Stimme derjenigen, die sonst kaum gehört werden.  

Demokratie lebt von Teilhabe – und Ehrenamt macht Teilhabe möglich. Demokratie bedeutet 
mehr als Wählen alle vier Jahre. Demokratie bedeutet:  

• Mitreden 
• Mitgestalten 
• Mitbestimmen 

Besonders Menschen, die in ihrem Alltag mit Barrieren, Einschränkungen oder sozialer Isolation 
zu kämpfen haben, – vulnerable Gruppen wie ältere Menschen, Menschen mit Behinderung, 
Menschen mit geringem Einkommen oder ohne familiäres Netz – brauchen Räume, in denen sie 
ihre Interessen und Ideen äußern und einbringen können.  

Genau diese Räume schaffen wir mit unseren Ehrenamtlichen bei BiQ  (Bürgerengagement für 
Wohn-Pflege-Formen im Quartier) . 

Ehrenamtliche hören zu. Sie geben weiter, was Betroffene brauchen. Und sie helfen ihnen, selbst 
sichtbar zu werden. Ob es um Wohnformen im Quartier geht, um Mobilität, Freizeit, Pflege oder 
Nachbarschaft – ehrenamtlich Engagierte sind demokratische Brücken bauer:innen. 

Ich muss immer an einen Satz denken, der mich sehr geprägt hat: „Eine Gesellschaft ist nur so 
gut, wie sie ihre schwächsten Mitglieder behandelt.“ Und genau hier zeigt sich die 
demokratische Kraft des Ehrenamts. Denn freiwillig Engagierte setzen sich dafür ein, dass 
niemand „durchs Raster fällt“. Sie schaffen soziale Nähe in einer Zeit, in der viele Menschen 
Einsamkeit erleben. Sie verhindern, dass M enschen stumm bleiben. Und sie machen sichtbar, 
was im Alltag nicht gesehen wird.  

Ehrenamt ist gelebte Demokratie – im direkten Kontakt, im Zuhören, im Kümmern, im 
Einmischen.  

Bei BiQ übernehmen Ehrenamtliche nicht einfach nur „nette Aufgaben“.  
Sie übernehmen Verantwortung:  

• Sie geben Bewohnerinnen und Bewohnern eine Stimme.  
• Sie fördern Mitsprache und Mitbestimmung in Wohnformen des Quartiers.  
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• Sie setzen sich dafür ein, dass Menschen selbstbestimmt leben – unabhängig von Alter, 
Gesundheitszustand oder sozialer Lage.  

• Sie wirken bei Entscheidungsprozessen mit und tragen Anliegen in die Politik, 
Verwaltung und Nachbarschaft.  

Damit sind sie nicht nur Unterstützer. Sie sind Gestalter einer lebenswerten, demokratischen 
Gesellschaft. Ehrenamt ist kein Zeitvertreib. Es ist keine Nebensache.   
Und es geht weit über „ein bisschen helfen“ hinaus.  

Ehrenamt ist:  

• Soziale Gerechtigkeit  
• Demokratische Teilhabe  
• Stärkung von Gemeinschaft und Menschenwürde  

Und gerade deshalb sollten wir anfangen, freiwilliges Engagement als das zu sehen, was es 

wirklich ist:      Gelebte Stärkung unserer Demokratie.  

Ein Beitrag von Johanna Grünhagen,  
Koordinatorin WG-Begleitung Alzheimer Gesellschaft Hamburg 

Neue Qualifizierung für Ehrenamtliche im Projekt BiQ  

Im Projekt BiQ (Bürgerengagement für Wohn-Pflege-Formen im Quartier ) startet eine neue 
Qualifizierung für ehrenamtlich Engagierte. In den Räumlichkeiten der Alzheimer Gesellschaft 
Hamburg e.V. bereiten die Koordinatorinnen Johanna Grünhagen und Marisa Frank die 
zukünftigen Wohnpat:innen, WG-Begleiter :innen sowie Begleiter :innen von Haus -Pflege-
Gemeinschaften auf ihren ersten Einsatz vor.  

Die Qualifizierung vermittelt Grundlagen zum Leben mit Demenz, zur Organisation im Alltag 
sowie zur Rolle und Haltung im Ehrenamt. Ziel ist es, Menschen mit Pflege - und Assistenzbedarf 
Teilhabe, Sicherheit und soziale Kontakte im Wohnumfeld zu ermöglichen.  Dafür werden die 
Ehrenamtlichen gut auf ihre Aufgaben vorbereitet und fachlich begleitet.  

Das Angebot richtet sich sowohl an Interessierte am Ehrenamt als auch an Einzelpersonen und 
Gruppen, die sich für eine Begleitung durch das Projekt BiQ  interessieren.  

Weitere Informationen und Anmeldungen unter  
info@alzheimer -hamburg.de 
040 88 14 177 0  

Ein Beitrag der Alzheimer Gesellschaft Hamburg 

Neues Demenznetzwerk Altona: Beratung, Vernetzung und Unterstützung im Quartier 

Im Hamburger Westen startet ein Beratungs - und Unterstützungsangebot für Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen: Das Demenznetzwerk Altona richtet sich an An - und Zugehörige 
von Menschen mit Demenz, Menschen mit einer Demenzdiagnose sowie Fachkräfte. Das  
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Beratungsangebot des Demenznetzwerks ist im neuen Kultur - und Bildungszentrum Lurup der 
Evangelischen Stiftung Alsterdorf angesiedelt.   

Ziel des Netzwerks ist es, pflegende Angehörige gezielt zu entlasten, wohnortnahe Hilfen zu 
vermitteln und bestehende Angebote sichtbar zu machen. „Wir möchten Betroffene und ihre 
Familien nicht nur beraten, sondern sie langfristig begleiten – vor allem au ch durch den 
Austausch im Quartier .“ Eine Demenzdiagnose wirft viele Fragen auf – für Betroffene, An- und 
Zugehörige sowie für Fachkräfte. Das Demenznetzwerk Altona lässt Sie damit nicht allein.  

Typische Fragen und Themen , die wir bewegen:  
• Welche Auswirkungen hat die Erkrankung auf mein Leben – heute und in Zukunft?  
• Wie können wir gut vorsorgen und planen?  
• Was bedeutet die Diagnose für unsere Familie?  
• Welche Veränderungen ergeben sich durch die neue Situation?  
• Was kommt finanziell auf mich zu? Gibt es finanzielle Hilfen und Leistungen?  
• Welche Hilfeleistungen und Unterstützungsangebote gibt es?  
• Wie kann ich im Alltag gut unterstützen, ohne mich selbst zu überlasten?  

Ein Baustein des Angebots ist das offene Seniorencafé, das regelmäßig mittwochs von 14:00 bis 
16:00 Uhr stattfindet. Das Café ist offen für alle Interessierten, bietet Raum für Begegnung, 
Gespräche und Austausch – ohne Anmeldung und in entspannter Atmosphä re. 

Das Demenznetzwerk Altona versteht sich als Plattform, auf der Akteurinnen und Akteure aus 
Pflege, Gesundheitswesen, Ehrenamt und Nachbarschaft zusammenkommen, um gemeinsam die 
Versorgung und Teilhabe von Menschen mit Demenz zu verbessern. Im Fokus stehen 
niedrigschwellige Angebote, die den Alltag erleichtern, Orientierung geben und sozialer 
Isolation entgegenwirken.  

Bei Fragen, Beratungsanfragen oder Interesse an einer Mitwirkung im Netzwerk wenden Sie sich 
gerne an: 

Marina Stein  
m.stein@alzheimer -hamburg.de 
040 88 14 17 72 81  
 

Ein Beitrag von Marina Stein, Alzheimer Gesellschaft Hamburg 

Demenz interaktiv begreifen 

Wie fühlt sich Altern an? Und wie ist es, alltägliche Aufgaben zu erledigen, wenn einem das 
Denken und Erinnern zunehmend schwerer fallen? Die Diakonie Hamburg bringt genau das mit 
zwei Angeboten näher.  

Mit dem Alterssimulationsanzug GERT wird das Älterwerden erlebbar. Nutzende können selbst 
erfahren, welche körperlichen Einschränkungen viele ältere Menschen im Alltag begleiten. Der 
Anzug simuliert altersbedingte Veränderungen wie eine Eintrübung der Auge nlinse und ein 
eingeschränktes Gesichtsfeld, reduzierte Beweglichkeit der Gelenke und eingeschränkte 
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Kopfbeweglichkeit. Auch Kraftverlust, geringe Ausdauer, ein vermindertes Greifvermögen und 
Alterszittern werden realitätsnah erfahrbar gemacht.  

Ergänzend dazu verdeutlicht eine interaktive Ausstellung , wie sich ein Tag im Leben einer 
älteren Person mit Demenz – vom Anziehen bis zum Abendessen – anfühlen kann. Anhand von 
13 Mitmachstationen lassen sich die Alltagssituationen aus der Perspektive von Menschen mit 
Demenz nachempfinden. 

Interessierte können die Parcours -Materialien und den Alterssimulationsanzug ausleihen. 
Ansprechpartnerin ist Swantje Bonitz, erreichbar unter bonitz@diakonie -hamburg.de  oder 
telefonisch unter 040  30 620 -295. 

Ein Beitrag des Diakonischen Werks Hamburg 

 

Neues Jahr, neues Ehrenamt! 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen profitieren von verlässlicher Unterstützung und 
einer wertschätzenden Begleitung. Gerade regelmäßige Besuche können spürbar zu 
Wohlbefinden, Sicherheit und Teilhabe beitragen. Unsere Besuchsdienste leisten hier eine n 
wichtigen Beitrag – sie unterstützen Angehörige und sorgen für erholsame Momente im Alltag.  

Ab Februar 2026 beginnen die neue n Schulungsblöcke für neue Ehrenamtliche bei der 
Angehörigenhilfe Demenz Hamburg (AHDH). Die Qualifizierung vermittelt grundlegendes Wissen 
zur Demenz, sensibilisiert für Kommunikations - und Verhaltensbesonderheiten, gibt praktische 
Ideen für Aktivitäten un d beleuchtet rechtliche sowie organisatorische Aspekte. Ein Erste -Hilfe-
Kurs rundet das Angebot ab.  

Unsere Freiwilligen werden nicht alleingelassen: Kontinuierliche fachliche Begleitung und 
Austauschtreffen sichern eine hohe Qualität im Besuchsdienst und fördern persönliches 
Wachstum im Ehrenamt. 

Ansprechpersonen für die Anmeldung:  

• Bezirk Altona: Marion Rinck  
E-Mail: marion.rinck@martha -stiftung.de  

• Bezirk Wandsbek: Marisa Frank & Pauline Felber  
E-Mail: m.frank@alzheimer-hamburg.de, p.felber@alzheimer -hamburg.de 

• Bezirk Nord: Bianca Huckfeldt  
E-Mail: huckfeldt@hamburgische -bruecke.de 

Wir freuen uns über alle Menschen, die mit Zeit und Herzlichkeit dazu beitragen möchten, das 
Leben von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen zu bereichern . 

Ein Beitrag von Marisa Frank,  

mailto:bonitz@diakonie-hamburg.de
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Koordination Wohnpat:innen und Begleitung von Hauspflegegemeinschaften im Projekt BiQ, 
Koordination Häuslicher Besuchsdienst, 

Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V. 
 

Bewegung für ein Leben mit Demenz – Sportvereine als wichtige Partner  

Um Menschen mit Demenz langfristig in ihrem vertrauten Lebensumfeld zu unterstützen, sind 
vielfältige Angebote notwendig. Das in Hamburg bereits etablierte „Mach mit – bleib fit! “-
Programm (Mmbf) setzt jetzt auch speziell hier an und bindet Sportvereine als kompetente 

Bewegungsexperten in die Quartiere ein.  

Ziel ist es, ein gesundheitsförderndes Bewegungsangebot zu schaffen, das sowohl Menschen mit 
Demenz als auch ihre Bezugspersonen einbezieht. Dies trägt dazu bei, den Alltag mit Demenz 
lebenswerter zu gestalten. Für die Betroffenen bedeutet dies nicht nur s oziale Teilhabe an einem 
speziell zugeschnittenen Bewegungsangebot, sondern auch die Möglichkeit, weiterhin aktiv und 
eingebunden in die Gesellschaft zu bleiben.  

Angehörige profitieren ebenfalls: Sie erhalten Unterstützung in der Gruppe, können sich mit 
anderen austauschen und stärken ihre eigenen Ressourcen für pflegerische Aufgaben. So wird das 
Mmbf-Programm zu einem wichtigen Baustein für die Teilhabe und das Wo hlbefinden von 
Menschen mit Demenz und ihren Familien.  

Wenn Sie als Organisation im Quartier oder Sportverein eine Mmbf -Gruppe gründen möchten, 
stehen wir Ihnen gern unterstützend zur Seite.  

Kontakt 
Elisabeth Rahn  
Sportentwicklung / „Mach mit – bleib fit!“  
Hamburger Sportbund e.V.  
Schäferkampsallee 1, 20357 Hamburg  
Tel. 040 4 19 08 -211, Fax. 040 4 19 08 -230  
e.rahn@hamburger-sportbund.de 

Ein Beitrag von Elisabeth Rahn, Sportentwicklung / „Mach mit – bleib fit“, Hamburger Sportbund 
e.V.  

Neue Museumsangebote für Menschen mit Demenz 

Ab sofort vermittelt der Museumsdienst Hamburg neue demenzsensible Gruppenführungen aus 
der Reihe „Museum zum Anfassen“ in vier verschiedenen Museen. Mit allen Sinnen und vielen 
Objekten zum Be -Greifen wecken die besonderen Museumsbesuche persönliche Erinn erungen. 
Gemeinsam und in geschützter Umgebung erlebt die Gruppe das Museum in einer positiven 
Atmosphäre. 
 
Diese Museen sind dabei:  

• Deutsches Hafenmuseum – Standort Schuppen 50A  

mailto:e.rahn@hamburger-sportbund.de
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• Internationales Maritimes Museum Hamburg  
• Museum am Rothenbaum – Kulturen und Künste der Welt (MARKK)  
• Museum der Arbeit 

 
Im Mittelpunkt der Führungen steht der persönliche Zugang zu den Objekten, zu Erinnerungen 
und spontanen Eindrücken: Seemannslieder und Hafengeräusche wecken Assoziationen an 
Urlaube oder maritime Berufserfahrungen. Quartettspiele und beliebte Rezepte erin nern an 
Kindergeschichten aus den 60er -Jahren. Sinnsprüche, Seife und Stechuhren lassen vergangene 
Arbeitswelten wiederauferstehen.  
  

• Wann? Vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin und die Uhrzeit.  
• Dauer: 90 Minuten  
• Einfache Sprache  
• Barrierefreie Wegführung für Rollatoren und Rollstühle  
• Reizarme Gestaltung, Besinnungs - und Trinkpausen  
• Kleine Gruppen: max. 10 Teilnehmende plus Begleitpersonen  
• Besonders ermäßigte Führungsentgelte: 42,60 Euro pro Gruppe 
• Freier Eintritt ins Museum für Begleitpersonen  

 
Buchung über den Museumsdienst Hamburg:  
Tel.: 040 428 131 0  
E-Mail: info@museumsdienst -hamburg.de 
Details zu den Führungen: »Museum zum Anfassen« für Menschen mit Demenz - Museumsdienst 
Hamburg 
 
„Museum zum Anfassen für Menschen mit Demenz“ wurde im Rahmen des Projektes „Hamburg 
All Inclusive“ vom Museumsdienst Hamburg partizipativ mit der Alzheimer Gesellschaft 
Hamburg e.V. entwickelt. Die Formate tragen dazu bei, Museen als offene Orte der Begeg nung zu 
gestalten und Menschen mit Demenz aktive kulturelle Teilhabe in Hamburg und der 
Metropolregion zu ermöglichen. Das Projekt „Hamburg All Inclusive“ wird von der Behörde für 
Kultur und Medien gefördert.  
 

Ein Beitrag der Inklusionsprojekte, Stiftung Historische Museen Hamburg 
 

mailto:info@museumsdienst-hamburg.de
https://museumsdienst-hamburg.de/museum-zum-anfassen-fuer-menschen-mit-demenz/
https://museumsdienst-hamburg.de/museum-zum-anfassen-fuer-menschen-mit-demenz/
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Veranstaltungskalender Hamburg  

Bewegungsangebot für Menschen mit Demenz und deren Angehörige  

Entdecke gemeinsam in der Gruppe die Freude an Bewegung! Unsere Stunden beinhalten ein 
gemäßigtes Ausdauertraining, Kraftübungen, Koordination und Gleichgewicht – alles, was Geist 
und Körper gleichzeitig fordert. Spaß und Gemeinschaft stehen bei uns im Mit telpunkt! 

Termin: Jeden Montag von 10:30 bis  11:30 Uhr 
Erstes Schnuppertraining: 5.  Januar 2026  
Ort: Gemeindezentrum an der St. Johanniskirche  
Bremer Straße 9, 21073 Hamburg  
Kosten: 3  Euro pro Teilnahme pro Person  
Information: Ev. -Luth. Kirchengemeinde Harburg -Mitte 
Gemeindebüro Tel.: 040 42 93 22 -0  
E-Mail: buero@kirche -harburg-mitte.de 

Dieses Projekt „Mach mit –  bleib fit!“ wird vom Hamburger Sportbund in Kooperation mit der 
evangelischen Kirchengemeinde Harburg -Mitte und dem Sportverein Grün -Weiss Harburg 
durchgeführt.  

Gedächtnistraining für alle interessierten Senior :innen und Menschen mit beginnender Demenz 
im KuBi  

4. März, 14:00 – 16:00 Uhr  

Wir können mit kleinen Übungen die Konzentration, die Wortfindung, die Merkfähigkeit und die 
Wahrnehmung verbessern. Gemeinsam in der Gruppe suchen wir mit Spaß und Freude nach den 
Lösungen.  Und auch das Erinnern aktiviert das Gedächtnis. Dies können unterschiedliche 
Themen sein, z.B. welche Freundschaften schlossen wir, gab es Berufswünsche, 
Lebenssituationen und Momente, die wir nicht vergessen wollen.  

In angenehmer Atmosphäre wollen wir geistige Aktivität fördern und Anregungen für 
Präventionsmaßnahmen geben . 

Regelmäßig mittwochs : Offenes Senioren café im KuBi  

Veranstaltungsort : 
Seniorencafé Lurup, Kultur - und Bildungszentrum (KuBi)  
Langbargheide 7  
22547 Hamburg  
Weitere Informationen:  
Tel.: 040 88 14 177 0 oder www.alzheimer-hamburg.de/termine 

Ein Beitrag der Alzheimer Gesellschaft Hamburg 

 

Online -Format „Mittwochs um 5“  der Bundesinitiative Musik & Demenz  

http://www.alzheimer-hamburg.de/termine
https://www.musik-und-demenz.de/
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In den Online -Symposien „Mittwochs um 5“ beleuchten wir das Themenfeld „Musik und 

Demenz“ aus unterschiedlichen Perspektiven.  

Die nächste Folge findet am Mittwoch, 11. März 2026, von 17:00  bis 18:15 Uhr statt und 

nimmt die Angehörigen in den Fokus:  

Musik bleibt: Wie Angehörige durch Musik unterstützt werden  

#Pflege  #Entlastung #Teilhabe #Schulung #Angehörige  

Im Alltag mit Demenzerkrankten stehen häufig die Defizite und Herausforderungen, die die 

Krankheit mit sich bringt, im Mittelpunkt. Aktives Musizieren bietet Demenzbetroffenen und 

ihren Angehörigen die Chance, sinnerfüllte, von positiven Gefühlen begleitet e Zeit miteinander 

zu verbringen. Gemeinsam Musik zu hören, lässt Alltagssorgen in den Hintergrund rücken und 

stärkt die Beziehung. Oft werden durch körperliche Aktivität beim gemeinsamen Singen oder 

(Sitz -)Tanzen auch Schmerzen und Erschöpfung vergessen.  

Welche Erfahrungen helfen Angehörigen Demenzbetroffener im Blick auf den Einsatz von Musik 

im Umgang mit ihren Lieben? Welche musikbasierten Methoden und Musikstile eignen sich für 

deren Pflege und wo gibt es Schulungen? Wie nutze ich Musik als Angehöriger  im Sinne der 

Selbstfürsorge, um meinen Akku aufzuladen? Welche Musikangebote kann ich als 

Musikgeragog:in oder -therapeut:in für Angehörige konzipieren und wie trete ich mit Familien in 

Kontakt? 

Mit dabei sind:  

• Sabine L. Distler (Psychogerontologin, Gründerin der CURATORIUM ALTERN GESTALTEN 

gGmbH, Hartenstein)  

• Carina Petrowitz (Musiktherapeutin, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt 

HOMESIDE, Würzburg)  

• Miriam Tressel ( pflegende Angehörige, Künstlerisches Betriebsbüro der Staatsoper 

Stuttgart)  

• Isabelle C. Vilmar (Musiktherapeutin, Stiftung Hospital zum Heiligen Geist, Hamburg)  

Moderation: Dr. Kerstin Jaunich (Musikgeragogin, Koordinatorin der Bundesinitiative Musik & 

Demenz, Nürnberg) 

Anmeldung unter folgendem Link:  

„Mittwochs um 5“ | Blickpunkt: Angehörige  

Die 75-minütigen kostenlosen Formate per Zoom bieten jeweils einen oder mehrere kurze 

Impulsvorträge und ein moderiertes Gespräch mit für das jeweilige Thema ausgewiesenen 

Expert:innen u.a. Diese bringen vielfältige Zugänge und Erfahrungen ein und vermitte ln 

interessante Einblicke in die Praxis. Auch praktische Anregungen und konkrete Informationen, 

u.a. zu verschiedenen Angeboten, sind Teil der Reihe „Mittwochs um 5“. Im Anschluss an das 

https://t1p.de/0ljj7
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Fachgespräch besteht Gelegenheit zu Rückfragen und zur Diskussion sowie zu einem vertieften 

Austausch in Kleingruppen (Breakout -Rooms). 

Veranstalter :  

Die Bundesinitiative Musik & Demenz (BIMuD) wird vom Deutschen Musikrat, der Deutschen 

Musiktherapeutischen Gesellschaft, der Deutschen Gesellschaft für Musikgeragogik und dem 

Bundesmusikverband Chor & Orchester getragen und agiert unter dem Dach des 

Landesmusikrats Hamburg. Sie setzt sich dafür ein, dass die vielfältigen Potenziale von Musik 

im Rahmen der Teilhabe, Begleitung und Betreuung, Pflege und Behandlung von Menschen mit 

Demenz deutlich stärker als bisher genutzt werden und die dafür notwendigen st rukturellen und 

finanziellen Voraussetzungen geschaffen werden. Sämtliche Träger der BIMuD sind Akteure im 

Netzwerk Nationale Demenzstrategie.  

Möglichkeiten der Unterstützung:  

Die Bundesinitiative Musik & Demenz lebt von viel Leidenschaft und Engagement. Die Arbeit, in 

den letzten beiden Jahren ermöglicht durch die großzügige Förderung der Hamburger HOMANN -

Stiftung, stemmen wir bisher vor allem ehrenamtlich bzw. im Rahmen der Ressourcen der 

beteiligten gemeinnützigen Verbände. Für die Weiterführung unserer Arbeit – darunter 

Angebote wie das Austauschformat „Mittwochs um 5“ – sind wir auf Unterstützung angewiesen. 

Jede Spende hilft, um d urch den Ausbau musikalischer Angebote mehr Musik in das Leben von 

Menschen mit Demenz zu bringen.  

Spendenkonto:  

IBAN: DE12 2007 0024 0053 6110 00  

Deutsche Bank, Hamburg  

Kontoinhaber: Landesmusikrat Hamburg e.V.  

Vermerk: BIMuD 

Wir freuen uns über Ihr Interesse und auf den gemeinsamen Austausch zu Musik und Demenz!  

Ihre  

Bundesinitiative „Musik & Demenz“  

Ein Beitrag von Norbert Groß,  

Koordinator 
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Fachtag Demenz vor dem 65. Lebensjahr: Demenz in der Lebensmitte – einzigartig und 
selbstbestimmt: 20.  März 2026  

Menschen mit einer Demenz vor dem 65. Lebensjahr und ihre Familien stehen heute weitgehend 
ohne passende Unterstützung da, weil Versorgungssysteme auf ältere Betroffene ausgerichtet 
sind. Diese Versorgungslücke führt zu Isolation, Fehlversorgung und psycho sozialen Krisen – ein 
blinder Fleck in unserer Soziallandschaft.  

Das Projekt „Ankerpunkt Junge Demenz“ füllt seit 2021 diese Lücke in Hamburg mit der Beratung 
und Begleitung von mehr als 350 Menschen mit Demenz und ihren Familien durch 
Selbsthilfeangebote, Schulungen, Aufklärung, Vernetzung und Aufbau eines 
Unterstützungsnetzwerkes.  

Dieser Fachtag soll dabei unterstützen, mehr gesellschaftliche Sichtbarkeit und Angebote für die 
Zielgruppe zu schaffen.   
Junge Menschen mit Demenz werden nicht länger als Ausnahme behandelt, sondern als Teil 
unserer Gemeinschaft anerkannt. Eine demenzfreundliche Gesellschaft beginnt damit, niemanden 
zu übersehen.  

Wann: Freitag, 20.  März 2026, 09:30 – 16:00 Uhr  

Wo: Bürgersaal Wandsbek  
Am Alten Posthaus 4  
22041 Hamburg, barrierefrei  

Um Anmeldung bis zum 8.  März 2026 wird gebeten, über den folgenden  Link  bei Eveeno: 
https://eveeno.com/345477576  

Wichtige Information:  
Die Kostenbeteiligung beträgt 25  Euro als Tagungspauschale. Für Menschen mit einer Demenz, 
Angehörige und Ehrenamtliche der Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V. sowie Referent :innen ist 
die Veranstaltung kostenfrei. Sie erhalten eine Mail mit Ihrem Ticket nach Zahlungseingang. Bitte 
drucken Sie dieses aus oder bringen Sie es am Veranstaltungstag digital mit.  

https://www.alzheimer -hamburg.de/aktuelles/fachtag -demenz-vor-dem-65-lebensjahr -demenz-
in-der-lebensmitte-einzigartig -und-selbstbestimmt -am-20032026  

 

Hans & Grete –  (K)ein Märchen für Erwachsene in Kooperation mit der Alzheimer 

Gesellschaft Hamburg e.V.  

„Hans & Grete “ basiert auf dem Märchen „ Hänsel und Gretel “ sowie auf Humperdincks 

gleichnamiger Oper. Bei uns sind Hans und Grete allerdings keine Kinder, sondern an Demenz 

erkrankt. So wie sich die Kinder im Märchen im Wald verirren, so kommen Hans und Grete mehr 

und mehr der Welt abhanden. 

https://eveeno.com/345477576
https://eveeno.com/345477576
https://www.alzheimer-hamburg.de/aktuelles/fachtag-demenz-vor-dem-65-lebensjahr-demenz-in-der-lebensmitte-einzigartig-und-selbstbestimmt-am-20032026
https://www.alzheimer-hamburg.de/aktuelles/fachtag-demenz-vor-dem-65-lebensjahr-demenz-in-der-lebensmitte-einzigartig-und-selbstbestimmt-am-20032026


 
 

13 
 

Hans wohnt schon eine Weile im Haus Waldfrieden und scheint durch seine Demenz immer mehr 

der Welt zu entrücken. Eines Tages zieht Grete in sein Nebenzimmer. Auch sie leidet unter 

Demenz. Es fällt ihr immer schwerer, zwischen Traum und Wirklichkeit zu unte rscheiden. Schnell 

verbindet die beiden eine tiefe Freundschaft – und schon ist die Welt ein kleines bisschen 

weniger grau. Drei Pflegerinnen begleiten die Bewohner :innen mit Musik, Bewegung sowie 

Back- und Märchenstunden. Hans und Grete erleben emotionale  Höhen und Tiefen: große 

Freude, aber auch große Angst. Dabei wird aus der Verwirrung Vergessen , und während den 

beiden d ie Realität immer mehr entgleitet, driften sie gemeinsam in eine märchenhafte 

Fantasiewelt ab.  

In Inken Rahardts Inszenierung wird die bekannte Oper neu zusammengesetzt und musikalisch 

erweitert. Entstanden ist ein traumhaftes Musiktheater für Erwachsene.  

Das Hamburger Abendblatt  schreibt : „Die Oper ›Hans und Grete‹ berührt in ihrer Ernsthaftigkeit 

und ihrer großartigen musikalischen und inszenatorischen Umsetzung. Am Ende der Premiere 

werden alle Beteiligten mit Beifall überschüttet. Zu Recht.“  

Wann? 21. März 2026 um  19:30 Uhr:  Theatervorstellung  (ca. 90 Minuten zzgl. 30 Min. Pause)  

Zuvor bereits ab  18 Uhr:  Möglichkeit zur Information und Beratung im Foyer mit der Alzheimer 

Gesellschaft Hamburg e.V.  

Der Aktionscode „KnusperKnäuschen“ gilt für die Vorstellungen am 21.  März 20 26 und 

bringt 30  % Rabatt beim Online -Ticketkauf unter tickets.opernloft.de . Zu den Tickets   

Im Opernloft erzählen wir Opern neu: auf ihren Kern reduziert, auf 90 Minuten gekürzt und mit 

aktuellen Bezügen in die Gegenwart versetzt. Unsere Intention ist es, Oper auf unterhaltsame, 

frische und ungezwungene Weise für alle erlebbar zu machen: für Kenn er:innen genauso wie für 

Menschen, die zum ersten Mal eine Oper besuchen. In unseren Event -Opern sitz t das Publikum 

mitten im oder nahe am Geschehen. Auch in unseren Krimiopern und Opern -Slams werden die 

Zuschauer eingebunden. Im Mittelpunkt steht immer de r klassische Gesang unserer jungen, 

professionell ausgebildeten Gesangstalente. Alle Produktionen verbindet außerdem das 

besondere Ambiente im Opernloft: Im Theatersaal, im Bistro und auf der Terrasse sitzen Sie 

direkt an der Elbe.  

Veranstaltungsort:  

Opernloft im Alten Fährterminal  

Van-der-Smissen -Straße 4  

22767 Hamburg 

 

Save the Date: Fachtag Lebensende mit Demenz am 4. Juni 2026  

https://opernloft.reservix.de/tickets-hans-grete-in-hamburg-opernloft-im-alten-faehrterminal-am-25-1-2026/e2466346
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Wie im letzten Jahr laden die Fachstelle Leben mit Demen z in Hamburg und das Netzwerk 
Lebensende mit Demenz auch 2026 zu einem Fachtag für Pflegekräfte. Unter dem Titel 
„Lebensende mit Demenz  –  einander verstehen und sicher handeln in der Pflege von Menschen 
mit Demenz“ erwartet die Teilnehmer:innen ein spannendes Programm mit inhaltlichen Inputs 
und Workshops. Wichtig:  Der Termin wurde vom 25.  März 2026 auf den 4.  Juni 20 26 verlegt. 
Weitere Informationen zu Programm und Anmeldung folgen  in Kürze .  

Save the Date: Aktionstage Demenz – 19. bis 27. September 2026: Demenz – (k)eine Frage des 

Alters 

Rund um den Welt-Alzheimertag am 21. September finden auch in diesem Jahr die Aktionstage 
Demenz in Hamburg statt. Unter dem diesjährigen Motto „Demenz – (k)eine Frage des Alters“ 
werden vom 21. bis zum 27. September vielfältige Veranstaltungen und Aktione n stattfinden.  

Vielfältiges Veranstaltungsangebot der Hamburgischen Brücke  

Kraftanker – Die Veranstaltungsreihe für An - und Zugehörige von Menschen mit Demenz sowie 

alle Interessierten  

Erfahrungen austauschen – neue Perspektiven gewinnen  

Die neuen Kraftanker -Termine sind da. Die Veranstaltungsreihe für An - und Zugehörige von 

Menschen mit Demenz sowie für alle Interessierten wird 2026 fortgesetzt – diesmal mit 

erweiterten Terminen. An zehn Abenden erwarten euch zehn vielseitige Themen, zehn tolle 

Referent:innen und viel Raum für Austausch.  

1. Termin:  

Donnerstag, 10. Februar 2026  

17:00 – 20:00  Uhr 

Verborgene Botschaften –  Schmerz und herausforderndes Verhalten  

Nicole Dwenger und Roland Moehrke  

2. Termin:  

Donnerstag, 10. März 2026  

17:00 – 20:00  Uhr 

Mini-Workshop „Bewegung im Wohnzimmer“ – Sportübungen für zu Hause 

Christine Berg  

3. Termin:  

Dienstag, 14. April 2026  

17:00 – 20:00  Uhr 

„Das bin ich ihr/ihm doch schuldig! “ – Über die schwierige Situation pflegender  Angehöriger 

von Menschen mit Demenz 

Maren Birke, Psychologin  
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4. Termin:  

Donnerstag, 28. Mai 2026  

17:00 – 20:00  Uhr 

Vielfalt respektvoll begleiten – LGBTIQ+ -sensible Pflege  

Heiko Gerlach und Saskia Tsitsigias  

5. Termin:  

Dienstag, 2. Juni 2026  

17:00 – 20:00  Uhr 

Richtig vorsorgen – Vorsorgevollmacht,  Patientenverfügung & Co.  

Anne Woywod, Rechtsanwältin  

6. Termin:  

Donnerstag, 2. Juli 2026  

Wenn das Leben sich neigt – Sterben und Abschied bei Demenz  

Ulla Lauterbach  

7. Termin:  

Donnerstag, 20. August 2026  

17:00  – 20:00  Uhr 

Körperpflege ohne Stress – einfühlsame Strategien für Angehörige  

Roland Moehrke 

8. Termin : 

Donnerstag, 8. September 2026  

Aber er/sie ist doch noch da – Umgang mit uneindeutigem Verlust  

Maren Birke, Psychologin  

9. Termin : 

Donnerstag, 6. Oktober 2026  

Letzte Hilfe – Palliative Geriatrie und Sterben  

Anja Dördelmann 

10. Termin : 

Donnerstag, 5. November 2026  

Plötzlich tüdelig – Delir erkennen, Demenz abgrenzen  

Margret Schleede-Gebert 

Ort: Tagespflege Mole44, Martinistraße 44 (Zugang über Frickestraße), 20251 Hamburg  

Kosten: 10 Euro (inklusive Getränke & Snacks), angemeldete Begleitperson kostenlos  

Weitere Informationen und Anmeldung: demenzdock@hamburgische -bruecke.de 

mailto:demenzdock@hamburgische-bruecke.de
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Was euch erwartet: Vorträge zu aktuellen Themen rund um die Pflege von Angehörigen. 

Praxiserfahrene Referent :innen informieren und geben Orientierung, wie sich die 

Herausforderungen der Pflege und Betreuung meistern lassen.  Wissen, das stärkt, Austausch, 

der trägt, und Perspektiven, die entlasten.  

Mit freundlicher Unterstützung der Barmer und der UK Nord  

Ein Beitrag der Hamburgischen Brücke, Gesellschaft für private Sozialarbeit e.V.  

Wir tanzen weiter –  Tanzen für Menschen mit oder ohne Demenz, für Linksfüßler und alle 

Tanzbegeisterten  

Wir treffen uns auf der Tanzfläche in der Tanzschule Heiko Stender. Musik, Taktgefühl und 

natürlich ganz viel Spaß stehen hier im Vordergrund an einem Ort, wo Tanzen auch hingehört: in 

eine Tanzschule!  

Für Menschen mit und ohne Demenz, für Linksfüßler und alle Tanzbegeisterte.  

Anmeldung:  040 22 72 98 -600 oder demenzdock@hamburgische -bruecke.de 

Kosten:  5 Euro (Begleitperson frei)  

Termine:  

• 10. März 
• 14. April  
• 12. Mai 
• 9. Juni  

Immer von 14:30 bis 16 :00  Uhr in der ADTV Tanzschule Heiko Stender, Tibarg 40,  22459 

Hamburg 

Ein Beitrag der Hamburgischen Brücke, Gesellschaft für private Sozialarbeit e.V. 

mailto:demenzdock@hamburgische-bruecke.de
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Kulturcafé Fünfjahreszeiten –  Ein Konzertangebot für Menschen mit oder ohne Demenz, ihre 

Angehörigen und alle Musikliebhaber :innen mit anschließendem Kaffeetrinken  

Anmeldung: 040 22 72 98 -600 oder demenzdock@hamburgische -bruecke.de 

Kosten: 5 Euro (inklusive Kaffee und Kuchen danach)  

Termine: 

 

Zusatztermin Klaviernachmittag:  29. Juni 2026  | 14:00 – 15:00 Uhr | St. Martinus Kirche, 

Martinistraße 31, 20251 Hamburg  

12. Oktober 2026  | 14:00 – 15:00 Uhr | Tagespflege Mole44, Martinistraße 44 (Zugang über 

Frickestraße), 20251 Hamburg  

23. November 2026  | 14:00 – 15:00 Uhr | Bethanien-Kirche, Martinistraße 49, 20251 Hamburg  

Immer von 14:00  bis 15:00  Uhr mit anschließendem Kaffeetrinken.   

Sie erreichen alle Veranstaltungsorte mit den Buslinien 20 oder 25 , Haltestelle „Julius -Reincke-

Stieg “. 

Ein Beitrag der Hamburgischen Brücke, Gesellschaft für private Sozialarbeit e.V. 

Bundesweite Veranstaltungen und Wissenswertes 

Newsletter der Nationalen Demenzstrategie 

Für einen kompakten Bericht zu Wissenswertem über Hamburg hinaus, Aktuellem aus der 
Nationalen Demenzstrategie sowie bundesweiten Veranstaltungen informiert Sie der aktuelle 
Newsletter zur Nationalen Demenzstrategie:  

https://www.nationale -demenzstrategie.de/1/26 -newsletter-nationale-demenzstrategie  

Angebote der Deutschen Gesellschaft für Frontotemporale Degeneration 

Die Deutsche Gesellschaft für Frontotemporale Degeneration e.V. bietet ein umfassendes 
Unterstützungs - und Informationsangebot für Menschen mit frontotemporaler Demenz und ihre 
Angehörigen. Mehr Informationen dazu finden Sie auf der Website: https://www.dgftd.de/ 

mailto:demenzdock@hamburgische-bruecke.de
https://www.dgftd.de/
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